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 A2  

Lies den Text. Kreuze an, ob die Aussagen wahr oder falsch sind. Stelle die falschen Aussagen richtig.  

Specht und Ameise 

Spechte nutzen viele unterschiedliche Nahrungsquellen, um Konkurrenz zu vermeiden. Ameisen und 
deren Larven und Puppen sind jedoch für alle heimischen Spechte eine wichtige Nahrungsquelle.  

In Österreich kommen etwa 130 verschiedene Ameisenarten vor, die viele unterschiedliche 
Lebensräume besiedeln. Am stärksten auf Ameisen spezialisiert sind der Grün- und der Grauspecht. Sie 
gehen vorwiegend am Boden auf Ameisenjagd und werden auch als „Erdspechte“ bezeichnet. Aber auch 
die „Hackspechte“ wie zum Bespiel der Schwarzspecht plündern gerne Ameisennester. 

Ameisen stehen den Spechten auch im Winter als Nahrung zur Verfügung, da der gesamte Ameisenstaat 
überwintert. Anders als andere insektenfressende Vogelarten können die Spechte daher das ganze Jahr 
über in ihren Brutgebieten bleiben. Sie sind Standvögel.  

Neben tierischer Kost nehmen Spechte auch pflanzliche Nahrung zu sich. Vor allem in der kalten 
Jahreszeit werden auch Nüsse, Früchte und Samen verzehrt. Im Frühjahr, wenn das Nahrungsangebot 
knapp ist, nutzen Spechte zusätzlich Baumsäfte als Nahrungsquelle. 

Spechte nutzen Ameisen außerdem zur Gefiederpflege. Man nennt dieses Verhalten „Einemsen“. Dabei 
setzt sich der Specht entweder mit ausgebreiteten Flügeln auf einen Ameisenhaufen oder er fasst die 
Ameisen mit seinem Schnabel und reibt damit durch sein Gefieder. Die Ameisen geben eine Säure ab, 
die Pilze und Bakterien abtötet und gegen Parasiten wie zum Beispiel Milben hilft. 

 wahr falsch Korrektur 

Spechte ernähren sich nur von 
Ameisen, deren Larven und Puppen. 

□ □  

Der Grau- und der Grünspecht werden 
als „Hackspechte“ bezeichnet. 

□ □  

„Erdspechte“ jagen Ameisen 
hauptsächlich am Boden. 

□ □  

Spechte ziehen im Herbst in ein 
wärmeres Land. 

□ □  

Spechte ernähren sich auch von 
pflanzlicher Kost. 

□ □  

Spechte nutzen Ameisen zur 
Produktion von Baumsaft. 

□ □  
 


